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Qualitätsrahmen Schriftliche Unterrichtsplanung 
 
 
Leitgedanken 
 
In der Unterrichtsplanung wird der Planungs- und Reflexionsprozess in Bezug auf 

die zu gestaltende Lehr-Lern-Situation dokumentiert. 

Bedeutsam für die Bewertung der Unterrichtsplanung ist neben der Berücksichti-

gung der Vorgaben zur Form eine logische Struktur. Entscheidend sind dabei ins-

besondere die Qualitäten der Inhalte. 

Die Anwärterinnen und Anwärter entscheiden sich bis zu einem vom Landeslehrer-

prüfungsamt (LLPA) festgelegten Termin in welcher Fachrichtung sie den ausführ-

lichen, schriftlichen Unterrichtsentwurf vorsehen und in welcher sie den mündli-

chen Vortrag zu den Überlegungen der Unterrichtsplanung halten. 

 

In diesem Qualitätsrahmen werden die beiden Möglichkeiten der Unterrichtspla-

nung nebeneinander gestellt. Hieraus wird ersichtlich, welche Vorgaben für die je-

weilige Art der Darstellung gelten. Im schriftlichen Entwurf werden alle Überlegun-

gen in Textform dargestellt, während es im mündlichen Vortrag Teile gibt, die nur 

mündlich dargelegt werden und Teile, die ergänzend schriftlich eingebracht wer-

den müssen.  

Unabhängig von der Art der Unterrichtsplanung gelten die in der rechten Spalte 

formulierten Qualitäten. Die Unterrichtsplanung erfolgt auf Grundlage einer 

sonderpädagogischen Diagnostik. 

 

 

Schriftlichen Unterrichtsentwurf Mündlicher Vortrag 

Die Anwärterinnen/ Anwärter 

...berücksichtigen bei schriftlichen 

Ausarbeitungen zur Unterrichts-

planung die Vorgaben zur Form  

1. sprachlich korrekt 

2. wissenschaftlich korrekt zitiert 

3. Deckblatt des LLPA mit fol-

genden  

Die Anwärterinnen/ Anwärter 

… berücksichtigen in Ihrem mündlichen 

Vortrag die Vorgaben zur Ausgestaltung 

1. wenden Fachsprache an 

2. zeigen dialogisches Verhalten 

3. beschreiben und begründen logisch 

und nachvollziehbar 
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4. übersichtliches Inhaltsver-

zeichnis mit Seitenzahlen 

5. ggf. Anhang mit Arbeitsblät-

tern, Texten, usw. 

6. ggf. Literaturverzeichnis 

7. ggf. Internetquellen belegt 

durch Ausdruck der ersten 

Seite 

4. verdeutlichen die Kohärenz des 

mündlichen Vortrags zur Planungs-

skizze 

5. händigen zu Beginn des Vortrags 

die schülerbezogenen Planungsun-

terlagen aus  

6. visualisieren ggf. durch Medienein-

satz Eckpfeiler der Planung ver-

ständlich, prägnant und im Zusam-

menhang (optional) 

 

 

 

Die Anwärterinnen und Anwärter  

...berücksichtigen die Vorgaben zur Struktur und bilden inhaltliche Qualitäten 

ab 

Schriftlicher 

Unterrichtsentwurf 

„Mündlicher 

Vortrag“ 
Grau + kursiv = mündlich 

Schwarz + fett = schriftlich 

Qualitäten 

I mittelfristiges Unter-

richtsvorhaben (mUv) 

 

 

Begründung für die Aus-

wahl des mUv1 

 

 

 

Entfaltung des mUv mit 

Bezügen zum Bildungs-

plan / den Bildungsplä-

nen 

 

 

I mittelfristiges Un-

terrichtsvorhaben 

(mUv) 

 

Kurze Darstellung 

des mUv 

 

 

 

Entfaltung des mUv 

mit Bezügen zum Bil-

dungsplan / den Bil-

dungsplänen 

 

 

Die Anwärterinnen und 

Anwärter…  

o …formulieren den Le-

bensweltbezug. 

o … formulieren die exem-

plarische Bedeutung. 

o ...stellen einen Bezug zu 

den individuellen Bil-

dungsplänen der Schü-

lerinnen und Schüler 

(SuS) her.  

o ...stellen nach Möglich-

keit den Zusammen-

hang zum Schulcurricu-

lum her. 

 
1 Im Falle einer Doppelung zu I (bzw. II) entfällt dieser Punkt an dieser Stelle. 
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Didaktische Reduktion 

 

Ziele des mUv 

 

Einordnung der Lehr-

Lern-Situation in das 

mUv  

 

 

Ziele des mUv 

 

Einordnung der Lehr-

Lern-Situation in das 

mUv  

 

o …wählen sinnvolle Be-

züge zum Bildungsplan 

aus. 

o …benennen Kompeten-

zen, die im mUv zentral 

entwickelt werden kön-

nen. 

o ...begründen die Aus-

wahl der Schwerpunkt-

setzungen. 

o …begründen die Aus-

wahl fachwissenschaft-

lich bzw. fachdidaktisch 

fundiert. 

o …stellen die Einbettung 

der Lehr-Lern-Situation 

in das mUv sinnvoll dar. 

o …formulieren konkrete 

und realistische Ziele. 

o …formulieren kompe-

tenzorientierte und für 

Aktivität und Teilhabe 

bedeutsame Ziele. 

o ...formulieren überprüf-

bare / i.d.R. beobacht-

bare Ziele. 

II Lehr-Lern-Situation 

Begründung für die Aus-

wahl des Lerngegen-

standes 

 

 

Didaktische Reduktion 

 

 

 

II Lehr-Lern-Situation 

Begründung für die 

Auswahl des Lernge-

genstandes 

 

 

Didaktische Reduk-

tion 

 

 

Die Anwärter:innen  

…formulieren den Lebens-

weltbezug 

o ...stellen einen Bezug zu 

den individuellen Bil-

dungsplänen der SuS 

her.  

o … formulieren die 

exemplarische 
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Ziele der LLS 

 

 

Sachanalyse 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziele der LLS  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bedeutung des The-

mas. 

o …stellen den Zusam-

menhang zu den 

Lernvoraussetzun-

gen der SuS her. 

o ...stellen den Zusam-

menhang zu den (in-

dividuellen) Zielstel-

lungen der Lehr-

Lern-Situation her 

o …formulieren kon-

krete und realisti-

sche Ziele. 

o …formulieren kom-

petenzorientiert und 

für Aktivität und 

Teilhabe bedeut-

same Ziele. 

 

o ...formulieren über-

prüfbare / i.d.R. be-

obachtbare Ziele. 

o …begründen die 

Auswahl fachwis-

senschaftlich bzw. 

fachdidaktisch fun-

diert. 

o …wählen die Inhalte 

in Abhängigkeit zur 

Zielstellung sinnvoll 

aus. 

o ...stellen die Inhalte 

fachwissenschaft-

lich bzw. fachdidak-

tisch korrekt dar. 
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III Schülerbezogene 

Planung 

Anmerkungen zum Kon-

text in Bezug auf räumli-

che, sächliche, organisa-

torische, personelle, in-

stitutionelle, soziale und 

gruppendynamische Be-

sonderheiten  

 

 

Individuelle Lernaus-

gangslagen/ Entwick-

lungsdokumentation  

 

 

Individuelle Ziele 

und Bildungsangebote 

 

 

III Schülerbezogene 

Planung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Individuelle Lernaus-

gangslagen/ Ent-

wicklungsdokumen-

tationen 

 

Individuelle Ziele 

und Bildungsange-

bote  

 

Die Anwärterinnen/  

Anwärter 

o ...leiten Konsequen-

zen für die metho-

disch-didaktische 

Planung ab.  

o ...nehmen Bezug auf 

die Ziele der Lehr-

Lern-Situation. 

o ...berücksichtigen 

Anforderungen, die 

durch das Lehr-Ler-

narrangement ent-

stehen. 

o ...bilden den Zusam-

menhang ausge-

wählter Aktivitäts- 

und Teilhabedomä-

nen und den darauf 

bezogenen Körper-

funktionen und Kon-

textfaktoren ab. 

o ...knüpfen an den in-

dividuellen Bil-

dungsplan an. 

o ...stellen den logi-

schen Zusammen-

hang von Kompeten-

zen, individuellen 

Zielen und Bildungs-

angeboten her 

o ...beschreiben Res-

sourcen und wie 

diese nachvollzieh-

bar für den 
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geplanten Lernzu-

wachs genutzt wer-

den. 

o …formulieren kon-

krete und realisti-

sche Ziele. 

o …formulieren kom-

petenzorientierte 

und für Aktivität und 

Teilhabe bedeut-

same Ziele. 

o ...formulieren über-

prüfbare / i.d.R. be-

obachtbare Ziele. 

IV Methodik 

Begründung 

 

 

 

 

Alternativplanung 

IV Methodik 

Begründung  

(fakultativ) 

 

 

 

Alternativplanung 

(fakultativ) 

Die Anwärterinnen/  

Anwärter  

o … begründen die Me-

thoden- und Medi-

enwahl plausibel in 

Bezug auf den In-

halt, die Lernziele 

und die Lernaus-

gangslagen.  

o … vermeiden Doppe-

lungen zum Ver-

laufsplan 

o … begründen Alter-

nativplanungen 

plausibel.  

V Verlaufsplanung V Verlaufsplanung 

 

Die Anwärterinnen/ 

Anwärter 

o …stellen die Lehr-

Lern-Situation über-

sichtlich dar. 
 

 

 


